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Europa am Scheideweg
Von 13aul M Warburg

Der Verfaſſer dieſes Artikels s rt zu den
Leitern der amerikaniſch Finan z
wirtſchaft und war lange Zeit hindurch
Mitglied des Federal Reſerve Board Er iſt ein
genauer Kenner der europäiſchen Verhältniſſe

Die Schriftl

F P Europa gleicht gegenwärtig einem geſunkenen
Schiff Um es zu heben und wieder flott zu machen iſt
rſtens eine Ausſöh nung zwiſchen Frankreich und

Deutſchland und zweitens eine befriedigende Löſung
der Arbeiterfrage notwendig Dieſe beiden brennend
ſten Probleme erfordern unſere ganze Aufmerkſamkeit Die
Welt iſt jetzt in vier Lager geſpalten Die Bolſchewiſten die
nationaliſtiſchen Kaßßitaliſten die gemäßigten organiſierten
Arbeiter und die fortſchrittlich ge innten Kapitaliſten Von den
beiden letzten Partteien hat die organiſierte Arbeiterſchaft
in Europa immerhin den Mut aufgebracht aus den nationalen
Grenzen herauszutveten und ſich ohne das eigene National
ge ühl preszugeden für internationale Verſtänd gung einzu
ſetzen Nur dieſer Arbeiterſchaft verdanken wir es wenn Weſt
eurppa bis heute vom Bolſchewismus verſchont geblieben iſt
Es iſt bemerkenswert und einigermaßen ermutigend daß
zwiſchen den fortſchrittlich geſinnten Kapitaliſten in der En
tente und den neutralen Ländern einerſeits und den reviſio
niſtiſchen Arbeitertt andererſeits praktiſch in vielen Punkten
völlige Einigkelt herrſcht Aufgeklärte Arbeiterführer in Lon
don Paris Brüſſel und Amſterdam und Schweizer und
ſkandinaviſche Bankiers haben übereinſtimmend erklärt daß
es für die Wiederaufrichtung des gänzlich zu
ſammengebrchenen Europas nur ein Mittel
gäbe nämlich Deutſchland nur eine ſolche Ent
ſchädigungsſumme aufzuerlegen die es in ſener
jetzigen Lage zu tragen und zu ertragen fähig iſt
Jmmerhin waren die leitenden Männer der Geſchäfts und
Finanzwelt im Gegenſatz zu den Arbeiterführern nicht im
ſtande ſich von nationalen Vorurteilen gänzlich frei zu machen
und ſich unabhängig von ihren Regierungen auf ein groß
zügiges internationales Programm zu einigen Sie ſind nie
über ſchüchterne und vereinzelte Verſuche hinausgekommen
Es iſt der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft die von den verſchiedenen
Regierungen xepräſentiert wird nicht gelungen die
Chauviniſten ebenſo ſchnell und energiſch ab
zuſchütteln wie es die Arbeiter getan haben
Das iſt der Hauptgrund weshalb ſie jedes Vertrauen in die
e Deit und moraliſche Stärke dieſer Regierungen verloren
aben

Die erſchöpften und unſchuldigen Maſſen erſtreben ein Mit
beſtimmungsrecht innerhalb der Betriebe in denen ſie arbeiten
ause chenden Lohn wenn irgend mözlih ne Ge rinn ete i
gung und ſchliezlich einen direkten Einfluß auf die Regie
rung Das ſicherſte Bollwerk gegen den Bolſche
wismus iſt die Erfüllung dieſer Wünſche bis
zur äußerſten Grenze ſoweit ſie mit dem Prin
zip von der Heiligkeit des Privateigentums
der Tüch tigkeit des Jndividuums und der par
lamentariſchen Regierungsform in Einklang
zu bringen ſind Jn Deutſchland wird augenſcheinlich ein
derartiger Verſuch unternommen Jn den Vereinigten Staa
ten iſt eine Entwicklung in dieſer Richtung völlig aus
geſchloſſen trotzdem ſcheint ſie mir von all den bemerkens
werten Umwälzungen die ſich jetzt in Europa vollziehen
die bedeutſamſten und beachtenswerteſten zu ſein Mißlingt
das Experiment in Deutſchland ſo wird die
Folge entweder der Bolſchewismus oder die Re
aktion und der Bürgerkrieg ſein hat es Erfolg
werden die anderen Länder im Jntereſſe ihrer Produktion
gezwungen ſein den Arbeitern ähnliche Konzeſſionen zu
machen Die überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes
verabſcheut den Bolſchewismus Es liebt die Ordnung über
alles und ſchreckt auch vor der härteſten Arbeit nicht zurück
ſelbſt jetzt wo Unehrlichkeit Beſtechung und offener Raub
faſt eine alltägliche Erſcheinung geworden ſind Aber die Reak
tion und der Militarismus ſind den meiſten Deutſchen nicht
weniger verhaßt als der Bolſchewismus Sie haben nur den
einen Wunſch ſich durch Zahlung einer angemeſſenen Ent
ſchädigung aus ihrem gegenwärtigen Elend zu befreien Aber
das Problem wie ſie die ungeheuren Entſchä
digungen leiſten ſollen ohne wirtſchaftlich zu
grunde z u gehen ſcheint unlösbar und wenn
irgendein Finanzmann der Entente oder der Neutralen einen
Ausweg zeigen könnte ſollte er der Welt ſeinen ſegensreichen
Rat nicht vorenthalten Sehen ſich die Deutſchen um alle
ihre Zukunftshoffnungen betrogen ſo werden ſie ſich in
äußerſter Verzweiflung dem Bolſchewismus in die Arme wer
ſen der dann ganz Europa verſchlingen und Deutſchland Ge
legenheit geben wird mit ſeinen unnachgiebigen Siegern noch
einmal die Klingen zu kreuzen Die nächſte Entwig
lung wird in erſter Linie von der Haltung
Frankreichs beſtimmt ſein je nachdem ob dort die
Vertreter einer maßvollen Verſtändigungspolitk oder die kurz
ſichtigen Todſeinde Deutſchlands die deſſen völlige Vernich
tung erſtreben die Oberhand behalten werden Folgt
derankreich der Stimme der haßerfüllten Un
vernunft wird es Europas Ruin beſiegelnAmerika iſt nicht imſtande Europa vor dem
Untergang zu bewahren das vermag nur Eu
rovpa ſelbſt
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Die neuen Kohlenverhandölungen
Bei den zurzeit in Paris ſtatifindenden Verhandlungen

über das demnächſt ablaufende Kohlenablommen von Spa
ſind von deutſcher Seite beteiligt Staatsſekretär Berg
mann GEenexraldirecktor Köngeter Dirchtor Luebſfen
und Direktor Wallmichrath ſowie als Stellvertreter
der Arbeitnehmer die Herren Steger und Franz
Schmidt

Das Abkommen mit der Schweiz
Wie ſchon kurz gemeldet ſtand in der Dienstagſizung des

Reich srats die auf beſonderen Wunſch des Auswär igen
Amts einberufen war und vom Miniſter Dr Simons geleitet
wurde der Ge,etzentwurf über ein finanzielles Abkom
men zw ſchen dem Deutſchen Reich und der ſchweize
riſchen Eidgenoſſenſchaft auf der Tagesordnung

Wie der Verichterſatter Miniſterialdireltor Dr v Nüßlein
ausſührte regelt das Ablommen mit der Schweiz zuerſt die
Frage der Goldhyvpotheken die ſchweizeriſchen Gläu
bigern deutſchen Schurdnern gegenüber zuſtehen und nach einer
Klauſel im Hypotheenbrief in Eold auszuzahlen ſind Zweilens
wird geregelt die Frage der Frankenſchulden die von
deutſchen Becmten in der Schweiz von deutſchen Jnternierten
deutſchen Wel,rmänner amilien und ſolchen Deutſchen au genom
men wurden die ſich zum Zweck der Heilung in der Schweiz auf
gehalten haben Drittens betrifft das Abkommen die Fälle in
denen während des Krieges deutſche Länder Ge
meinden und Verbände Landwirtſchaftskam
mern uhw für den VRezug ron Vieh Milch und anderen
Nahrungsmitteln aus der Schweiz Schulden
aufgenommen haben die auch in Franken zurückzuzahlen
ſind Die Schweiz iſt uns in allen dieſen Punkten
entgegen gekommen

Die Frage der Eoldhypotheken führte zu Streitigkeiten zwiſchen
den Schweizer Gläubicern und den deutſchen Schuldnern und
weiter zu Prozeſſen die zum Teil noch der Entſcheidung des
Reichsgerichts unerliegen Zur gütlichen Beilegung dieſer
Streitigreiten wird nunmehr die rn fer den Schweizer
Cläubihern empſehlen 1 deutſchen Schuld nern auf die
auch dann noch auf 50 Centimes und darunter ſehen ſollte für

weitere funf Jahre Stundung zu gewähren2 deutſchen Schuldnern bei der Berechnung der Zinſen ange
meſſene Erleichterungen zu gewähren und 3 über die
ganze Vereinbarung dem Schuldner in Deutſchland eine ſchrif liche

Erklärung zu geben damit ein entſprechender Eintrag ins
Hypothekenbuch gemacht werden kann Das Deutſche Reich
verpflichtet ſich ſeinerſeits nach Ablauf der Friſt von 10 bis 15
Tahren wenn die Rückzahlung nicht in Gold erſolgt dafür zu
jorgen daß der Gläubiger für hundert geſtundete Mark 123,45
Schweizer Franken erhäl

Hinſichtlich der deutſchen Frankenſchulden hat ſich die
Schweiz jreiwillig zu einem großen Entgegenkommenſeien Sie wird der Schweizeriſchen Bankvereinigung emp

fehlen vor allen Dingen die Kündigung nicht zu überſtürzen und
außerdem ſollen die Banken wenn einem deutſchen Schuldnergegenüber eine ſoſort vollſtreckbare Urlunde ausgeſtellt worden iſt
nicht vorcehen bevor durch Vertrauensſtellen der beiden Regie
rungen nicht feſ geſtellt worden iſt daß die Einziehung der Schuld
den deutſchen Schuldner nicht ſinanziell ruiniert Außerdem ſoll
den Schuldnern auch die Möglichkeit einer Zinsermäßigung und
einer Ratenzahlung gewährt werden Zu den Beamten von
denen das Abkommen ſpricht gehören nach Anſicht der Regierung
auch die in die Schweiz abcommandierten Militärs

Hinſichtlich der Schulden der öffentlichen Ver
bände Länder und Gemeinden für bezegene Lebens
wittel hat ſich die Schweiz bereit erllärt daß zur Begleichung der

r r n Waren nach der Schweiz geliefert
werden

Der Berichterſtatter knürfte hieran den Wunſch daß von der
zuſtändigen Stelle die Ausfuhr dieſer Waren nach der Schweiz
tunlichſt erleichtert würde Es entſpräche dies beſonders einem
Wunſch der r Regierungen iniſter Dr Simonserklärte hierzu das Entgegenkommen der Reichsregierung

Der Geſetzentwurf wurde einſtimmig genehmigt und
hierauf noch das Geſetz zur Ausführung des internationalen
Opiumabkommens angenommen

Obſtruktion der Mehrheitsſozialiſten
Jm Hauptausſchuß der Landesverſammlung

verlangte Finanzminiſter Lüde mann die Ausſetzung der
Verhandlungen über das Landesſteuergeſetz Erberief ſich dam t auf einen neuen Kabinet sbeſchluß Es ſei er
ſorderlich daß das Grundſteuergeſez und das Ausführungsgeſetz
zum Landesſteuergeſetz gemeinfam beraten würden Die Mehr
e unterſtützten die Darlegungen des Finanzmin ſters
das Zentrum und die Demokraten ſprechen ſich dagegen aus Es
wurde be chloſſen die Beratungen for zuſetzen Darauf er
klärten die Mehrheitsſozialiſten ſie würden an
den Beratungen nicht mehr teilnehmen Den
Eegenſtand der materiellen Ausſprache bildeten die Anträge von
Kries Dr Ruer Dem und Kloft Ztr e an Stelle des
e äh eine anderweitige Geſetzesregelung vor

ugen

Aus Oberſchleſien
Der Gerichtshof der interalliierten Kommiſſion in

Oppeln verhandelte Dienstag e einen Angeſtellten des
LVomnitz Hotels den Bureaugehilfen Muſchalla aus Roſe
berg der im Plehiſzitkommiſſariat gearbeitet hat Dieſer
erklärte daß er gute e en zu den ne Soldaten angelnüpft habe 5 net Ausſage ſind alle Mit

des Plebiſzitkommiſſariats mit den franzöſiſchen
oldaten gut bekannt Muſchalla hatte ſich vor einigen

Tagen angeblich betrunken in die Moltkekaſerne begeben und
ſich von cinem Jiger des 24 Bataillons Mantel Wickel
amaſchen und Käppi ſowie Seitengewehr geben laſſen
uf dem B l i Abſti spolirat pigjer r ehriche Franzoſe er v rnäſk

halle Donnerstag den H Dezember 1920

Dauer von zehn Jahren und wenn die et in der Schweiz
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ſprach hierauf wurde er verhaftet Auf die Frage des Vor
ſitzenden warum er ſich betrunken habe antwortete er daß
man im Lomnitz Hotel genug Geld verdiene Das Gerich
verurteilte den Angeklagten wegen unbefugten Uniform
und Waffentragens zu vier Monaten Gefäugnis

Frgentinien und der Völkerbund
Havas meldet aus Buenos Aires doß Präſident Jri

gayen die Haltung des Delegierten Pueyrredon auf der
Eenfer Konferenz billigt und daß dieſer nur die Jnſtruk
tionen des Präſidenten befolgt habe

Argentiniens Schritt beim Völkerbund erregt in der
ſchwediſchen Preſſe großes Aufſehen Mehrere füh
rende Blätter bringen die Nachricht unter der Ueber chrift
Der Auflöſungsprozeß beginnt

Stockholms Dagblad ſchreibt Für Argentinien galt
es als Grundſatz daß der Völkerbund nicht nach denjenigen
Maßen zugeſchnitten werden darf welche die Mächtigen der
Welt ihm geben wollen ſondern daß es ſich um die Ver
wirklichung idealer Jntereſſen im größtmöglichen Umfange
handelt Sein Schritt erhält eine noch ſtärkere Bedeutung
wenn man ihn mit dem gleichzeitigen Veto der Londoner
Konferenz gegen die vom Völkerbund ceplante Jnter
vention in Armenien in Verbindung bringt

Svenska Dagbladet erinnert daran daß die ſchwe
diſche Rechte den Eintritt Schwedens in den Völkerbund

cht gewünſcht habe weil die Völkerbundsakte als Teil des
Verſailler Friedens anzuſehen ſei Jm Anſchluß hieran
ſchreibt das Blatt Jetzt wird mit großem Pathos aus
gerufen daß die Bundesakte nicht geändert werden dürfe
Die Begründung dieſes Grundſagtzes der vor allem von der
ſranzöſiſchen Delegation vertreten wird geht ja dahin daß
eine Erſchütterung der Beſtimmungen der PDundesakte be
deuten würde einer Reviſion des Friedensvertrages Tür
und Tor zu öffnen und mit die em Einwand als Loſung
hat man ſein Beſtes getan um die höchſt notwendigen und
wohlüberlegten Beſſerungsvorſchläge der no diſchen Regies
rüngen zu verefteln

die engliſch ruſſiſchen Verhanölungen
Wie gemeldet wird erhielt Kraſſin aus Moskau eine

ausführliche Note die trotzdem ſie zahlreiche Bemerkungen
zu den britiſchen Bedingungen für die Wiederaufnahme des
Handels mit Rußland enthält nicht als eine Annahme
eder Ablehnung der Vorſchläge angeſehen werden kann

Ferzte und Krankenkaſſen

Von den Vorſitzenden des Deutſchen Aerzte
vereinsbundes und des Leipziger wirtſcha tlechen
Aerzteverbandes geht uns folgende Erklärung zu

Bei dem allgemeinen deutſchen Krankenkaſſentage am
2 Dezember 1920 in Berlin iſt den Aerzten neben anderen
ſchweren Beſchuldigungen von verſchiedenen Seiten der Vor
wurf gemacht worden ſie rerhinderten aus ſelbſtſüchtigen
Gründen den notwendigen Ausbau der ſozialen Fürſorge
Jm Namen der deutſchen Aerzte erklären wir dieſe Behaup
tung für eine völlig unbegründete Verleumdung Wie un
begründet beweiſt ein Bild in die Verhandlungen des
Deutſchen Aerztetages zu Eiſenach im Jahre 1919 in denen
die Aerzte ſich nicht nur im ganzen dringend für einen
gründlichen Ausbau der Fürſorge ausgeſprochen ſondern
auch ganz beſtimmte weitgehende Vorſchläge für die Durch
führung im einzelnen gemacht und ſich dabei auch ohne jede
Einſchränkung für die Aufnahme von Frauen und Kindern
in die Krankenverſicherung erklärt haben Nicht die deut
ſchen Aerzte ſind die Engherzigen und Rüdſſtändigen wohl
aber haben die en am 2 Dezbr 1920 zur Ver
ſtärkung ihrer Macht den Aerzten gegenüber einen ſchweren
Schlag gegen die allgemeine Geſundheitspflege geführt in
dem ſie ihren Mitgliedern die ärztliche Hilfe durch kümmer
liche Geld penden erſetzen und ſie in Behandlungsanſtalten
De völlig ungenügender Maſſenbehandlung abſpeiſen
wollen

Fur Entwicklung auf dem Frbeitsmarkt
Unter dem Eindruck der ſich drängenden Ereigniſſe der

letzten Tage iſt eine Aeußerung nicht beachtet worden die
eigentlich der Beachtung im höchſten Grade wert wäre Wir
meinen den Abſatz der Rede des Berliner Arbeitsluſen
ſührers Schlüter auf der Tagung der kommuniſtiſchen Be
triebsräte Berlins in dem es heißt Wenn ihr Arbeitenden
mit uns nicht zuſammengeht dann kommen wir in die Be
triebe und bieten uns billiger an An ſich iſt dieſe Aeuße
rung fürs erſte wohl nur als Drohung aufzufaſſen Bei

weiterer Steigerung der Ziffer der Arbeitsloſen und bei
vermehrter Not kann dieſe Drohung jedoch ſehr leicht Wirk
lichkeit werden Jn dieſem Falle wäre mit einem Schlage
die ganze Arbeiterſrage auf eine andere Grundlage geſtellt
als bisher Denn dann würde nicht mehr für die ſoziale
und finanzielle Regelung des Arbeitsverhältniſſes die Ge
ſetzgebungsmaſchine maßgebend ſein ſondern die wirkliche
Lage unſeres Wirtſchaftslebens vor allen Dingen das Berhällnis zwiſchen Angebot und RNachfrage h wäre
die Verwirklichung dieſer Aeußerung das Ende der Gewerk
ſchaſten Denn nach ihrer jetzigen Struktur und Arbeits
weiſe ſind ſie vollkommen auf den Gebanken der er
träge und deren einer eingeſtellt Sobald in r
irgendwelcher Einflüſſe dieſe Täti keit für ſie nicht mehr in
Frage kommt oder ſobald die i ztreg durch Konkur
renz der Arbeitsloſen praktiſch hinf werden iſt das Losnz ſen p v gder Gewerkſchaſten deren A rige unter



dieſen Umſtänden in ihnen nicht mehr die Vertreterin ihrer
Intereſſen erblicken werden ſür die ſie hohe Beiträge zu
entrichten gewillt ſind Nach Anſicht der meiſten Albeit
nehmer iſt nämlich Gewerkſchaſtspolitik für ſie nur ſolange
von Vorteil wie Lohnerhöhungen herauszuſchlagen ſind
Fallen dieſe weg tritt automatiſch die Abkehr von den Ge
wert ten ein

s wäre zu wünſchen wenn es wegen der dann zu er
wartenden Erſchütterungen nicht zu ſolch grundle enden
Aenderungen auf dem Arbei smarkte kommen würde
Jmmerhin muß auf die obenerwähnte hinge
wieſen werden die jetzige Geſtaltung des Arbeitsverhäilt
niſſes nicht in einen zu großen Gegenſatz zu den tat äch
lichen wirtſchaftlichen Verhälrniſſen zu bringen um dadurch
nicht unter Umſtänden die oben kurz angedeutete Entwick
jung Lünſtlich und beſchleunigt herbeizuſühren Am beſten
wäre es wenn die Arbeiterſchaft zu ihrem Teil dazu bei
trüge dem Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit ein Ende zu machen
Dazu iſt ſie bis zu einem gewiſſen Grade in der Lage Geht
man nämlich der Entſtehungsurſache der jetzigen Arbeits
loſigkeit auf den Grund ſo ergibt ſich daß die geringe pro
duktive Arbeitsleiſtung ſeit e und Revolutionsbeginn
in erſter Linie ſür die heutige Abvſatzſtockung die Ur ache
der Arbeitsloſiglet verantwortlich zu machen iſt die
durch das Hinauſſchwellen aller Preiſe über die Kaufkraft
der Verbraucher herbeigeführt wurde Die heutige Abſatz
ſtockung iſt der erſte Ausdruck für die Tatſache daß zu den
heutigen Preiſen nur ein Bruch cil der Bevölkerung ihren

darf befriedigen kann Eine reſtloſe Befricd gung kann
nur dann eintreten wenn ein Teil der Bevölkerung ver
hungert oder auswandert oder wenn durch vermehrte Ar
beitsleiſtung die Preiſe herabgedrückt werden Auch im
letzteren dem günſtigſten Falle werden ſich noch Schwierig
keiten genug ergeben Die Wahl zwi chen den hier ge
gebenen drei Wegen andere gibt es nicht ſollte jedoch
nicht zu ſchwer fallen

Deutſches Reich
Reichskanzler Fehrenbach hatte zu Dienstag abend Ein

iadungen zu einem parlamentariſchen Abend ergehen laſſen
die von 49 Uhr ab eine Fülle von Gäſten in den unteren
Räumen des Kanzlerhauſes vereinigte

z der Angelegenheit der Direktion der Großen Vexliner
Strabenbahn hat der Magiſtrat heute folgenden Beſchluß gefaßt
Die Direktion der Erozen Berliner Straßenbahn wird ſolange
beurlaubt bis die vom Magiſtrat eingeſetzte Kommiſſion die
Unterſuchung ak geſchloſſen und das Ergebnis dem Mag ſſtrats
Kollegium zur endgülticen Entſcheidung unterbreitet hat Die
Maciſtrats kommiſſion hat das Recht kaufmänniſche und techniſche
Sachverſtändige zur Mi arbeit und Unterſuchung heranzuziehen

Das Retz der deutſchen Funkverbindungen mit dem
Ausland iſt abermals erweitert worden Für den Tele
grammrerkehr zwiſchen Deutſchland und Jugoſlawien ſteht
außer dem Drahtweg über Oeſterreich ſeit kurzem auch eine
unmittelbare Ffunkverbindung zwiſchen Königswuſterhauſen
und Serajewo zur Verfügung Die Wortgebühren ſind die
gleichen wie für den Drahtweg Auf Wunſch der Tele
raphenverwaltung d er ſind bis auf weiteres

jedoch außer Slaatstelegrammen nur vringende Privat
telegramme zu dreifacher Gebühr zur Beförderung auf dem
Funkwege zugelaſſen

Auslanös Runöſchau
Aus Sowjet Rußland Berlin ske Tidende meldet

aus Helſingſors Die ruſſiſchen Sowjctzeitungen teilen mit
daß es jetzt in Rußland 84 Eefangenenlager gibt in denen
ſich 89 000 frühere Beamte Offiziere Polizeibeamte uſw
aus der Zarenzeit befinden or einem Jahre gab es
21 Gefangenenlager mit 16 000 Gefangenen

Puhland ver der Wiederaufnahme ſeines allgemeinen Handels
verkers Die Moskauer Jsweſtija bringen in einem Leit
arikel die Nachricht ven der nade bevorſtehenden Wiederauf
nahme der Hand isverbinduncen Rußlands mit den anderen
Staaten Das Slatt erllört weiter daß ſich bereits eine Zu
nahme des Jmportes feſiſtellen laſſe So treffe über Holland und
Dänemark viel Zinn und Blei ein Aus Schweden werden große
Mengen Papier noch Rußland transvportiert

Tie Sinnſcinerorganiſcgtion hat eine Erklärung verdöffentlicht
in der es heißt daß das Telegramm von Flannangan an den
Premierminiſier in dem er zum Fri den drängt nur der Aus
druck ſeiner ver nlichen Meinung ſei er habe dazu keinerlei Er
mäctigung vom Vouzugsrat der Sinnſeiner erhalten Nur das
Sinn einer Parlament habe das Recht einen ſolchen Beſchluß zu
ſaſſen Einer Reuter Meldung zuſolge ſind die Beſitzer des iriſch en
Freemans Toutnal freigeprochen worden

Engliſch iriſche Friedensfragen Dem Telegraaf zu
folge erklärte der Vertreter für Jnland im Unterhauſe
Mit Jrland ſei kein Frieden möglich bevor die Extremiſten
des iriſchen revolutionären Heeres ſich ergeben und ihreWaffen abgelieſert hätten oder verhaftet ſeien Dies ſei

keineswegs eine Kriegserllärung an Jrland aber gegen
die Gruppe von Extremiſten müſſe die Regierung jede mög
liche Maßnahme treffen

Neue Zuſammenlunft in der Wiedergutmachungsfrage
Sehr wahrſcheinlich werden ſich Llo nd George und
Leygues ſpäteſtens in der letzten Woche vor Weihnachten
in Nizza treffen um gemeinſam über die Wiedergut
machungen die Deutſchland ſchuldet und die Fragen die
in London nur oberſlächlich behandelt werden k nüten zu
ſprechen Dieſe Beraklungen werden unabhängig ven der
gleichzeitig in Brüſſel tagenden Finanzkonferenz ſein und
ſich in keiner Weiſe in das ſchon feſtgelegte Procramm üser
die Beratungen der Reparationskommiſſion miſchen

Kommuniſtiſche BVrandſtifkungen in Liverpool Die
Dokbrände in Liverpool waren wie us ſicherer Quelle
verlautet gar nicht von den Sinn Feinern angelegt ſon
dern von engliſchen Kommuniſten und Arbeitsloſen Jn
der abgelaufenen Woche fanden zwei weitere Brände in
den Lirerpooler Dodls ſtatt von denen die Preſſe nichts be
richten durfte

Die Lege in Ungern
lautet daß ſobald als möglich ein parlamentariſcher Ausſchuß
eingeſetzt werden wird der eine Verſaſſungsreviſion mit einem
neuen Wahlrecht auszuarbeiten hätte Die nächſte Nationalver
ſamm ung die aus den Neuwahlen hervorgehen wird würde dann
die Königsſrage zu löen haben Der Widerſtand der
Ententemächte gegen Horthy iſt in ſtändicem Waä,ſen begrifſen
Es wird jetzt eine Per önlichkeit geſucht die durch die Verbindung
mit der Weili ärpartei nicht iompromittiert iſt Engländer und
Franzoſen ſetzen ſich insbe ondere für den Grafen Apronyi als
Reich sverweſer ein während die Jtaliener den Erzherzog Joſeph
in den Vorderorund ſchieben Sie tun dies in der Vorausſetzunrg
daß er lein Intereſſe an den übrigen Ländern der Monarchie
habe während der frühere König Karl ſicherlich nach einer Wi der
herſtellung ſeines alten Reiches ſtreben würde

Meſſenſtreik und Auswanderung öſterreichiſcher Stagts
beamter Der Streik der öſterreichiſchen Sag sbeamten
ſchaſt erſtreckt ſich bisher nur auf einige Bramtenkategorien
Jmmerhin ſtehen ſchon nahezu 25 009 Beamte im Strrik
eine weitere Ausbreitung wird ernſtlich befürchtet Sehr
r Verſchärfung der Streiklage werden ef enbar die in

den letzten Tagen bei der Polizei der Landesregierung und
in den Staalksämtern vorgenominenen Maſſenpenſionie
rungen innerhalb der Beamtenſchaft beitragen Die große
No lage der öſterreichiſchen Beamten zwingt dieſe vickfach
als letzte Retiung zur Auswanderung ins Ausland ihre

Zuſjlucht zu nehmen Holland hat bercits ſeine Bereitſchoft
erklärt 3000 öſterreichiſche Staalsbeamte vorwiegend Be
amte der Eiſenbahnverwaltung für den Eiſenbahndienſt
in den holländiſchen Kolonien zu übernehmen Desgleichen
haben Braſilien und Argentinien an die öſſtereichi che Re
gierung die Mitteilung gelangen laſſen daß ſie gern etwa
30000 entlaſſene öſterreichiſche Staatsbeamte zu Zwecken
loloniſatoriſcher Sicdlung übernehmen und ausbilden laſſen

Aus parlamentariſchen Kreiſen ver 5 äk 4anzuwenden iſt Die Räume in Neuhauten würden biernach

wollen Es darf angenommel werben doß ein großer Teil
der öſterreichiſchen Beamtenſchuſt von dieſen Anerbietungen
des Auslandes Gebrauch machen und auswandern wird

Korſtantins Thronverzichht Petit Pariſien ver
öffentlicht eine Athener Meldung des Daily Expreß wo
nach die griechiſche Regierung an König Konſtanlin das Er
ſuchen gerichtet habe angeſichts der feindlichen Haltung der
Entente Regierungen auf den Thron von Griechenland zu
unſten ſeines älteſten Sohnes zu verzichten Nach einer
onſtantinopeler Meldung ſoll der griechiſche Patriarch von

Konſtantnopel das gleiche Erſuchen an König Konſtantin
gerichtet haben Dem Londoner Korreſpondenten des
Petit Pariſien wird andererſeits berichtet die Königin

von Rumänien verſuche perſönl ch in Luzern König Kon
ſtantin zum Verzicht zu veranlaſſen

Vor Fiume Agenzia Steſani meldet Der Torpedo
bootszerſtorer Bronzetti und das Torpedoboot 68 di zum
Hochſergeſchwader der Adria gehören ſind ohne Befehl dazu
erhalten zu haben in Fiume ror Unker gegangen Es iſt
noch nicht bekannt wer dieſe Abweichung von der Marſch
route veranlaßt und ausgeſührt hat Nach den erſten Nach
richten ſcheinen die Kommandanten überrumpelt worden
zu ſein

halle und Umgebung
Halle den 9 Dezember 1929

Fur Wohnungsfſrage
Vom Reichsarbeitsminiſterium wird mitgeteilt

Den Gemeindebehörden wurde bisher auf Antrag regelmäßig das
Recht erteilt auch Räume in Neubauten zur Unterbringung von
Wohnung uchenden in Beſchlag zu nehmen Nach den gemach en
Erfahrungen dürſte dieſe Befugnis vielfach hemmend auf den
Anreiz zur Herſtellung neuer Wohnungen wirken Der Reichs
arbeitsminiſter hat daher bei den Landesregierungen angeregt
anzuordnen daß die auf Grund des Wohnungsmangelsgeſetzes er
laſſene Anortnung auf die Räume der Neubauten nicht

der Beſchlagnahme nicht unterliegen

Wenn dieſe ſchweigen werden die Steine

ſchreien
Von Generalſuperintendent D Jacobi Magdeburg

Unter dem 6 Oltober ſchreibt Paul Reboux in der Huma
nité Während des Krieges ſind die Deuiſe,en mit Ver
achtung der Welt beladen worden weil ſie wie man ſagte inder
hände abcehaut hä ten Merzwürdig iſt daß die Opjer ſobald
man ſie weit eigenen Kugen ſehen wollle nicht aufeuſinden waren
Ta jaq,e iſt nen als haben die Alliierten ein einziges photo
graphiſches Dolument geriefert das dieſe ſputhaf en kleinen
Pcadojen beträfe von denen man ſo viel geredet hat Nehmen
wir an es ſei ein Symbol geweſen Was aber kein Symbol
was tragiſche Wirtrichleit iſt das iſt das Los der Kinder in den
Zen ralſ aacen Die Hung rsnot iſt hart in dieſem Deutſa,land
von dem man ſagt es ſei ohne Unterlaß damit beſchäfligt uns zu
beleidigen und zu verhöhnen Die Kinder ſtexben ja ſterben im
wörtlichen Sinn vor Huncer Das iſt der grauenhafte Geſamt
mord aän dem ſich die Alliierten ſchuldig machen Jch weiß
nicht ob es ein ſeiger Gedanke iſt das Haßgeſühl vorauszuſehen
in das all die Müteer getrieben werden die ihre Kinder in ihren
Armen ſterben ſehen weil wir die Verpflegung durch ökonomiſche
Säjranken liccheren Aber as weiß ich und das ſage ich
hinausſä,reien müchte ich es ſo lebendig iſt die Ueberzeugung
meines Lerzens daß die Verferiner eines Friedensvertrages
rer Kinder zum Tode verurteilt Elende oder groß Schuldige ſind
Daß es des Kranoſen unwürdig iſt vor die er Angeheuerliseit
geſühllos zu bleiben die durch tauſend und abertauſend Fölle
kewie en iſt Wenn wir fortiaähren jeden Tag jede Stunde ſo
viele tleine Exiſtenzen verderben zu laſſen verlieren wir alles

Von kurzen Röcken
Von

Martin Feuchtwanger

Nachdrudk verboten

Es iſt nicht wahr daß die Schneider die Mode machen
Sie können ihren Einfluß auf die Mode ausüben in ganz
geringem Maße nicht mehr

Das was wir Mode nennen iſt der augenblickl che
Stand der Erſcheinungen der ſich auf Grund von tauſend
und abertauſend Faktoren gebildet hat Die Kunſt die
Wiſſenſchaſt die Politik das Klima die Wirtſchaft die Er
nährung die Sexualität die Ethik Alles wirkt auf die Mode
ein die nichts Willfürliches iſt ſondern ſich genau ſo ord
nungsgemäß entwickelt wie die Sprache und das Gefühls
leben Wenn ſich von den Menſchen auch jeder mit anderen
Dingen beſchäftigt der eine vornehmlich mit ſeinem Erwerb
der andere mit Erfindungen einer mit der Technik mit
der Kunſt mit der Frau mit der Familie mit dem Luxzus
wenn jeder anders lebt anders denlt anders fühlt ſo leben
doch die meiſten Menſchen die in einem Raum hauſen
dem Deutſchen Reich etwa alle mehr oder minder unter
denſelben Einſlüſſen der Gelehrte und der Arbeiter der
Greis und das Kind Alle leben in derſelben Zeit e

leſen oder nicht Geſelligkeit pflegen oder nicht
uſeen und Theater beſuchen oder nicht in der Großſtadt

leben oder im Wald ſie ſind alle denſelben Zeiteinflüſſen
unterworfen Jn der Großſtadt ſind alle Erſcheinun en
intenſiver entwickelt als auf dem Torfe Deshals erſcheint
hier die Mode früher und in ſtärkerem manchmal über
triebenem Maß enſchen mit beſonders feinen Nerven
ahnen ſie voraus Plumpe hinken nach Dieſe Plumpen in
er Mode ſind übrigens nicht die Schlechteſten Gerade die

Ober lächlchen die Aeußerlichen fühlen enger mit den Er
ſcheinungen des äußeren Lebens und elen der Mode vor
aus während die Gefühlsreichen die innerlich Abgeklärten
am Alten feſthalten und im äußeren Leben auch imäußeren Betrachten nur gemeſſen oder gar unwillig folgen

Aber es iſt ein
bei der Kleidermode
daß ſi

rrtum wenn wir ſpeziell bei der
de bleiben wollen etwa zu glauben

ohne Paris London Wien die Mod nicht ebenſo
entwickeln würde wie ſie ſich tatſächlich geſtaltet Wärcn
Paris London Wien ausgeſchalict ſo ſände ſich in den
anderen Großſtädten derſe r ein etwas ſpä er

amer und nicht übertrieben Tonangeb nd
ſind bei iodernenen Wirtſchaj die Städte Gäbe
es die Städte in ihrer Art heute nicht wAre das Leben
durchaus anders dann exijſtierte auch dieſ Made
Wenn ſich das Dorf bewußt von den Ei n
der Stadt fernhalten will ſo gibt es ſich doch

den Söadteinſlüſſen mit allen Poren hin und richtet ſich
darum auch in der Mode nach der Sadt Andererſeits aber
iſt es nicht zu verkennen daß auch das Dorf ſeinen Einfluß
auf die Stadt ausübt und daß es darum auch in der Mode
mitzuſprechen hat

Welcher Kulkturforſcher vermöchte die tauſend Motire
zu durchforſchen die zu den kurzen Röcken geſührt haben
Daß der Krieg und ſeine Folgen großen Anteil an ihnen
haben liegt auf der Hand Die Unſicherheit die Not müſſen
Freiheiten und Stärkerwerden der animeliſchen Triebe zur
Folge Faben Okne dieſen Drang nach Lyſtbarkeit Schnellig
keit Ausleben ohne die hyſteriſche Exoltiertheit die von
a n geboren wurde wäre das kurze Röckchen kaum ent

anden

Die Mode vrerſchwindet nie gän lich Spuren lärt ſie
immer zurück Wenn ſich die Lebeweſen im Laufe der Jahr
tauſende und Jahrmillioncn wandeln ſo geſchieht dies nach
dem Ut litätsprinzip Das was unnütz geworden iſt wird
abgeſtoßen Was tauct wird in der neuen Form mit er
ſcheinen Die Zeiten die jegliche Körperform in der Mode
verſchwinden ließen ſollen nicht als ſchlicht dumpf und
finſter verdammt werden aber daß ſie aus weiß Gott was
für Gründen die Lebensfreude eindämmen wollten er
ſcheint ſehr wokrſchrinlich eben o wahrſcheinl ch daß ſie in
unnatürlicher Weiſe die rein menſchlichen Triebe zu unter
binden ſuchten

Die Zeit die ungeachtet der Aeſthetik die Kleidung von
eute geb ldet hat iſt voll Gärung Unſicherheit Unruhe

trotz ihres Dranges nach Entfaltung Daß
dieſe Mode der Lebensbejahung und des Genuſſes den

ren Teil der Frauen dazu verſührt kat ein Spott ihrer
ſelbſt zu werden ſo ſehr ſie die Schönheit hebt da wo
Schönheit vorhanden iſt ſo ſehr unterſtreicht ſie auch die

eh ler liegt im Weſen der Mode nicht nur der heutigen
egründet

Nie während der letzten Jahrhunderte çab es eine
Mode die die Körperform ſo deutlich hervortreten ließ wie
die heutige Solange ſich die äußeren Verhältniſſe nicht
völlig umgeſtalten wird ſie auch nicht verſchwinden Sie
ſcheint ſich aber inſoſern zum Euten zu wenden als die
mahloſe Uebertreibung der in den letzten Jahren gefrönt
worden iſt nachläßt Das ſchöne Bein und die gute Form
werden ſichtbar bleiben aber ſie werden nicht mehr zirkus
artig zur Schau geſtellt Wo Geſchmack und Sinn für dieeng des äußeren Lebens vorhanden ſind da wird

Gegenſeitigkeit beim ANusleihen
Aus dem Novemberheft des Kunſtwart
Ein Gelehrter ſchreibt
Kürzlich erbat ich von der Kgl Konſervato

riums Bibliothekin Brüſſel durch Vermittlung
der Univerſitäts und Stadtbibliothek Köln einige Sachen
zur Einſicht im Leſeſaal der Kölner Bibliothek Die ge
nannte belgiſche Bibliothek hat vor dem Kriege mit deut
ſchen Muſitbibliotheken regen Verkehr untérhalten ins
d war es Wotguenne nur durch ſeine intenſive Be
ruſung deutſcher Bibliotheken für deren Entgegenkommen
er ſich öffentlich bedankt hat möglich ſeine bibliographiſchen
Werke z B den Gluck Katalog zu ſchreiben Die belgiſche
Antwort gebe ich im Wortlaut

Bruxelles le 9 juin 1920 Monsieur le Bibliothéceire En réponse
à votre demende de pré e en date du l er juin ai le regret de vous
laire savoir que Monsieur le Directeur do Conserveatoire de Bruxelles
ne peut mod 1e moment y donner une suite fevoreble Monsieur
le ministre des Sciences et des Arts à qui il en réléré
estimont que Allemengne n a pas encore donné à notre
pays des gages précis de son désir exécuter le traité de
paſx Cette demende pourra re examinée à nouveeu lorque les
restitutions que la Belgique attend auront eté effec
tuées Veuillez agréer e c Die Sperrungen ſind nicht original

Die m der Ablehnung mit der grundſägtlichen
Entſcheidung des belgiſchen Miniſters der Künſte und
Wiſſenſchaſſen daß kein Leihgeſuch auch nur geprüſßt werden
ſoll bevor die von Belgien erwarteten Wiedergutmachungen
auront té effectuées gibt ihr eine allgemeine Bedeutung

Denn das heißt Sperre ſür die Wiſſenſchaft auf eine cht
u berechneude Zeit Was hat die deutſche Kriegsſchuld an
elgien mit der Muſikwiſſenſchaft zu tun Glaubt der bel

giſche Miniſter daß die Aufgabe und der Zweck der Wiſſen
ſchaſt nicht ſei die Völkerverſöhnung zu fördern ſondern zu
erſchweren Meines Erachtens wären die deutſchen Biblio
theilen in der Lage zu zeigen daß der belgiſche Miniſter
ein nicht nur unſchönes ſondern auch ein völlig untaugliches
Mittel benutzt denn die deutſchen Bibliotheken können durch
Klee der Auslieferung nach Belgien der belgiſchen
Wiſſenſchaft unvergleichlich viel mehr Schwierigkeiten
machen als Belgien uns Es widerſtrebt deu ſchem Emp
inden die Wiſſenſchaft in die Politik zu zerren Aber die
otwendi keit den Gegner zu der Erkenntnis zu erziehen

daß er ſeinen Standpunkt aufgeben muß weil dieſer ihm
ſchädlicher iſt als Deu ſchland zwingt zur Reziprozi ät Eine
Bibliothek hie nicht auslefert bekommt nichts geliefert
Jn Deutſchland nicht und außerhalb Deuſſchlands nicht

der einigen Monaten zuſehends läuger Wer von e decuſchen Büchereien ſollten eine höfliche geme neder auf die u t n will ber darf einen ſame Rundſence an de zu ausländiſchen Bibliotheken
als zur allgemeinen Geſundung erblicken Die Arbei richten die ſiir unſere von ch igkeit ſind wie

u ich nzere ein winzig i rn orſt od a b er c n Denner vo er Wir unſererſeits es dann wver Lupe wahrnehmbarer Vorgang g A
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zu können

Recht den deutſchen Offfzleren ihre tatſächklichen Verbrechen vor
uhalten Die un eren ſind ſchwerer denn ſie geſchehen im Friedenir hacken die Hände der Kinder nicht ab aber wir ſchauen

ruhig zu wie dieſe kleinen Hände die ſich unſchuldig nach dem
Leben ſtrecken ſteif und welk auf ihren gemarter en Körper zurück
inken Nach dem Frieden blieb uns noch ein Feld uns mit unſeren

egnern zu menen das der Schjeußlichkeilen Auch auf die em
Felde haben wir ſie geſchlagen

So urteilt ein auyreghler Franzoſe über Not und Elend der
Kinder deren Augenzeuge er in Deutſchland und in Oeſterreich
geweſen iſt Wenn Feindesmund das be lagt was ſoll Freundes
mund ſagen Es handelt ſich niat einmal in erſter Reihe um
die Säuglinge vier hat der Jnſtinkt der Mutterliebe ſich mehr
als früher darauf gelegt ſelber zu ſtillen und müßte auch die
darbende Mu ler über ihrem barmherziren Werk Farbe und
Wange einvbühen Aber es handelt ſich um das Wachstum der im
Kriece Ceborenen Das verkümmert infolge des Mangels an
Mila und der beſtänd gen Unterernährung Ja ſolange der
Krieg währte da nahrte ſie uns noch die Hoffnung auf beſſere
Zeit Da waren dieſe jungen Aske en Helden Als einer von
ihnen an reiderem Tiſche an dem er zu Gaſte war aufgefordert
wurde zum zweiten Male zuzulangen oder haſt du etwa keinen
Sunger mehr da gab er zur Antwort Ein deutſcher Junge
hat immer Lunger aber er darf ſich während des Krieges nicht
W eſſen Setzt ſchnürt lein Heldentum mehr den Gurt enger
etzt gibt es nur ein langſames Welren in ſtiller Reſignation

das auf den ſä malen Geſichtern der Zehn und Zwölfiährigen zu
leſen iſt Mit 17 SHahren neigt ſich dann das junge Haupt unter
der verczehrenden Krantheit Wer ermißt die Summe von ge
knickten Hof,nungen ſchmerzvollen Entbehrungen Unvermögen zu
hehen Vaterleid und cuttertränen Die Großſtädte vornehm ich
offen aren und rerhüllen die Niederlage des jungen Lebens
Aber die Steine auf den Gräbern reden Wahrlich wenn Jugend
luſt und Jugendkrajt froher Ge,ang etwas ſo Natürliches iſt daß
der Herr den auf die Kinder ſcheel blickenden Pharifäern ſagt
Wenn dieſe ſchweigen werden die Steine ſchreien ſo unnatürlich
iſt in Deutſchland das große Kinderhinſiechen und Sterben daß
man ſagen nm utz Wenn dieſe ſchweigen werden die verödeten
Wohnungen die entleerten Schulen der Trümmerhaufe unſerer
nat cnalen Zukunſt eine furd,tbare Sprache reden Hatte er
darum nicht recht jener Abgeordnete der jüngſt im Reichs ag
äuderre Wollten die Amerikaner ſtatt der an ſich dankenswerten
Quäerſpei ungen die doch nur ein Trorfen auf einen heißen
Stein ſind lieber auf ihre Ententegenoſſen einwirken daß die
blogierten Veſrimmungen endlich aujg hoben werden die immer
noch Va uta und Einjuhr und beſſere Ernährung im egoiſtiſchen
Jntereſſe beſchränlen

Wir können und dürfen uns weder auf den Freund noch Feind
verlaſſen Kinderhilfe iſt Selbſthilfe zu der ein armes opfer
berei es Volk um ſeiner eigenen Exiſtenz willen greiſen muß
Kinderhilfe heißt der Bau an der deutſchen Zukunft ein Bau
zu dem einmütig alle Parteien alle Jugendſreunde Jugendräte
und Wohlfahrisämter ſich die Hände reichen müſſen Hier lebe
die vielgerühmte deutſde Organiſation wieder auf und helfe di
notleiden den Kinder eut beraten Keiner nicht ein einziger
unter uns ſchließe von dieſer Hilfe ſich aus Nicht der Kinder
loſe und nicht der noch Aermere dem der Krieg das Teuerſte was
er beſaß geraubt hat Wohl ihm wenn er nicht im eigenſüchtigſten
Schmerz ſich vergräbt ſondern die geheimnisvolle Erweckung er
lebt Cott kann arch aus Tolen Kinder erwecken Wir haben
die Ueber eugung daß Kinderhilſe weder aus deut chen Herzen
und aus der üf,entlichen Meinung verſchwinden wird bis welle
Zweige in den würzigen Erholungsſtätten unſeres Vaterlandes
ſich neu kegrünen bis der abremagerte Nachwuchs der Stadt aufs
Land wandert und ge under verjüngter vom Land in die Stad
zurücklehrt bis die Liebe zu den Kindern Volksſache geworden iſt
Franzoſen ſahen erwas das niemals war Sie ſehen abgebackte
Hände als Wahnbild ihres Haſſes Wir ſehen was wirklich iſt
Wir ſehen ausgeſtreckte Kinderhände die um Brot bitten traurige
Kinderaugen aus denen unverdientes Leid uns fragend anblickt
Wehe uns wenn unſere Herzen ſolchem Elend gegenüber ſtumm
geblieben wenn un ere Hände ſich nicht opferſreudig en gegen
r wollten Dann ja dann würden die Steine anſfangen

re Stimme zu erheben und zu ſchreien

Familien Nachrichten
Verlobte Anne Kamm Raunitz Karl Eckert Mücheln

Karl Walther Eisleben Lotte Walther geb Ruck Halle
Vermählte Paul Hourte Gertrud Manthey Metz z Zt

lle
Geſtorben Friederike Kanning verw Mangold Halle Ver

waltungsſeiretär a D Artur Rabe 59 Halle Bernhard
Radede 54 Sceben Andreas Dietrich 67 Halle Emilie
De demann geb Rothe 78 Halle Hedwig Voigt 22 Pfütz

al

Provinzial Nachrichten
Merſekdurg 8 Dez Zum Bau des Elſter Saale

Kanals Der BVezir sausſchuß veröffentlicht im Am sblatt
Stück 49 folgendes Gemäß S 5 des Geſetzes über die Enteignung
von Grund igentum vom 11 Juli 1877 wird angeordnet daß jeder
Beſitzer auf ſeinem Grund und Boden Handlungen geſchehen zu
laſſen hat die zur Vornahme von Vorarbeiten zum Bau eines
Kanals von Leipsig nach der Saale über Röſſen Creypau Treb
nitz Kriegsdorf Wallendorf Pretzich Wegwitz Zöſchen Zſcher
neddel Göhren Zweimen Dölkau Zſchöchergen Kößſchlitz Kötz chau
Gutsbezirt und Mörttz ch erforderlich ſind Zum Betreten von

Eebäuden und eingefriedigten Hof und Gartenräumen bedarf der
Unternehmer inſoweit dazu der Grundbeſitzer ſeine Einwilligung
z ausdrück ich erteilt in jedem einzelnen Falle einer beſonderen
Erlauonis der Ortsvpolizeibehörde Eine Zerſtörung von Baulich
keiten jeder Art ſewie ein Fällen von Bäumen iſt nur mit be
ſonderer Ceſtattung des Vezirksausſchuſſes zuläſſig

Worvis 8 Dez Die Möbelfabrik von Wand
iſt mit ihren geſamten Holzvorräten niedergebrannt

Bernburg 8 Dez Rückgang der landwirt
ſchaft lichen Erzeugung ig Anhalt Jn einer
hier abgehaltenen Verſammlung in der die Verſchmelzungder landwirtſchaſtlichen Organiſationen zu einem Kreisver
band des in Berlin zuſammengeſchloſſenen Reichs Landbundes
beſchloſſen wurde machte man die Mitteilung daß im letzten
Erntejahr infolge der hohen Düngemittelpreiſe in Anhalt
3320 Morgen Brotgetreide weniger angebaut worden waren
als im Jahre zuvor Das bedeute einen Verluſt von 29 000
Zentnern Brotgetreide Ferner ſei feſtgeſtellt worden daß
der anhaltiſchen Bevölkerung 54 000 Zentner dadurch ent

gen würden daß ſie als Deputat an die landwirtſchaſtlichen
rkeiter gegeben würden und zwar durchſchnittlich ein Zent

ner pro Kopf und Monat v dieſe Arbeiter für ihre
amilien Brotkarten erhielten Anhalt das früher Ueber
ußgeliet war ſei ſchon jetzt nicht mehr in der Lage den

edarf ſeiner ganzen Bevölkerung allein zu decken

Säkeuditz 8 Dez Um den Poſten des Bürger
meiſter s unſerer Stadt ſind im ganzen 69 Bewerbungen ein
gegangen Die Wahlvorbereitungskommiſſion hat 5 Kande daten
zur engeren Bewerbung geſtellt von denen ſpäter 3 zur engeren
Wahl geſtellt werden

Wittenberg 8 Dez VBei der Bannbullenfeier am
10 Dezem be r werden die deutſch evangeliſchen Kirchen durch
den Deutſch Epan eliſchen Kirchenausſchuß den Kreubiſchen Evan

e eein niper e n uie Derane der vier e h des lo
cenannt D uen W msHalle Leip in ihre nah jagt Auchden e nüchen

ſchluß des Biſchofskonzils auf der Natlonakverſammung der Kirche
in Stockholm den Biſchof von Wisby Dr theol Viktor
Rundgren mit ihrer Vertretung beauftragt hat

Magdeburg 8 Dez Wurſt aus Pferdekadavern
und verendeten Schweinen Auf er Anklagebank des
Magdeburger Land erichts ſaßen ſechs Leute ſich kein Gewiſſen
daraus gemacht haben verdorbenes Fleiſch zu Wurſt zu ver
arbeiten und dieſe des ſchnöden Gewinnes willen an ihre Mit
menſchen zu ver aufen Es hatten ſich zu verantworten Arbeiter
Adam Zen el Handelsmann Ewald VBoſſe aus Jvenrode land
wirtſchaftlicher Arbeiter Erich Stolz Abdeckereibeſitzer Hermann
Baer Shuhmacher Walter Braumann und Fabrikarbeiter Alfred
Braumann ſämt ich aus Neuhaldens eben Obijelte dieſes ſchäd
lichen Treibens waren ein Pferdekadaver und zwei an Ro lauf
verendete Schwelne die ohnehin noch durch Diebſtahl in die Hände
der erſten drei Angellagten gelangten Wie gewiſſenlos Zentel
zu Werke ging geht aus ſeiner mit der größten Harmloſigkeit ge
machten Aus age hervor nach der er einen Teil des Pferdefleiſches
für Hunde utter einen anderen Teil zur Wurſtverarbeitung be
ſtimmt hatte E wa 0 Pfund Würſte ſind auf dieſe Weiſe in den
Handel gebracht worden Das aus der Abbdeckerei geſtohlene
Schweinefleiſch konnte zum Glück noch rechtzeitig beſchlagnahmt
werden Die Vewe sauſnahme ergab daß der jüngſte der Ange
klagten der erſt 19jährige Zentel der Hauptübeltäter und Ver
führer des Vo e und Stolze geweſen iſt Das Gericht fäll e der
Magd Ztga zufolge folgende Urteile Zentel erhielt wegen

ſchweren Diebſtahls ver uchter und vollendeter Nahrungsmittel
verfälſch ung 1 Jahr Boſſe wegen ſchweren Diebſtahls und vrer
uchter Nahrungsmittelverfölſchung ſieben Stolz 5 Monate Ge
fängnis Vaer wegen Beihilfe und Ueber retung der volizei
lichen Vorſchriften für Abdedereibeſitzer 26 Tage Haft urd 60 Mk
Geldſtrafe Walter Braumann wegen Beihilſe 1 Monat Gefängnis
Alfred Vraumann wurde freigeſprochen

Magd burg 8 Dez 18 Millionen Mark Fehl
betrag Wie Bürgermeiſter Paul in der jüngſten Stadtver
ordnetenſitzung ausführte beläuft ſich der Fehlletrag der Käm
mereikaſſe im laufenden Geſchäftsjahre ſchon jetzt auf 18 Millionen
Mark Durch die Beſteuerung des reichseinkommenſteuerfreien
Teiles des Einkommens ſollten 8 Millionen Mark des Defizits
gedeckt werden Die Mehrheit der Verſammlung war jedoch der
Anſicht daß die kleinen Einkommen dadurch zu ſcharf herangezogen
würden und verwies die Vorlage an den Magiſtrat zurück Durch
die Preiserhöhung für Brennſtoffe ſind die Koſten für die Be
heizung der Schulen um 12 Mill Mark höher çceworden als ſie
im Haushaltplan einge ſetzt waren ſie wurden nachbewilligt

Dresden 8 Dez Streikin der Metallinduſtrie
Die Angeſtellten der Metallinduſtrie ſind am Dienstag früh in den
Ausſtand gelreten nachdem Lohnverhandlungen ergebnislos ver
laufen waren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Leipziger Theater Aus Leipzig wird uns geſchrieben

Jm Städti ſchen Schauſpiel bewährle ſich Eduard von Bauern
feld s altes Luſtſpiel Der dkategoriſche Jmperativ
in der Vearbeitung von Ceorg Alt mann ganz vorzüglich
3 Elemente tragen das an ſich unbeträchtliche Konverſationsſtück
Edelpating einer ſernen Zeit Wiener Kongres zwiſchen Elba
und Walerloo Wunderhüblſch wie die großen Ereigniſſe in einem
Wiener Salen leicht und ſpiereriſch Reflexe werfen Weltgeſchichte
und Sersensgeſchia,te Auf ſolchem Hintergrunde der die großen
Züge der Ceſchichte trägt iſt die kleine Handlung nicht ganz ohne
Bedeutung zum mindeſten nicht ohne Gefälligleit Zum anderen
iſt es die Hirur des jſriſchgebackenen Baron Rothſchild die das
Stück konſerviert hat Die neue Grandezza des Geldes die Be
wuktheit ihrer jungen Macht ſchafft ſich hier eine ſublime Form
faſt eine Art Weltanſchauung Der Varon verdient aber er ver
dient nicht für ſich ſondern für die Leut die nichts verdienen
rönnen jür die Könige und Philoſorhen Er bringt Schönheit
und Würde in die Wetrt denn der Geiſt regiert ſie aber das Geld
regiert den Geiſt Die neue Weltmacht ihrer Würde bewußt
fühlt ihre hiſtoriſche Sendung Den Geldbaron verlörperte Wil
helm Walter mit außerordentlicher Feinheit Richeſſe oblige
Das 3 Element des Stücdes iſt ſeine Feinkultur und Sprach
gepfleglheit die es dem alten Wien verdankt Das Luſtſpiel
wurde ſehr freundlich auigenommen 8 H N

Maxim Eorki laßt ſich auf der Jnſel Capri nieder Der
Corriere della Sera meldet aus London Maxim Gorki

werde durch Deutſchland und die Schweiz nach Jtalien reiſen um
ſich vermutlich auf der Jnſel Capri niederzulaſſen

Vermiſchtes
Amerikaniſche Luxusausgaben Welche zngehrnren

Summen eine Bevölkerung der es gut geht für Luxus
waren ausgibt davon gibt die nachſtehende Aufſtellung einer
amerikaniſchen Zeitung einen Begriff Danach hat die
Bevölkerung der Vereinigten Starten im Jahre 1919 die
ungeheure Summe von 22 Milliarden Dollars allein für
luxusſteuerpflichte Waren ausgegeben Das iſt eine Summe
die bei der gegenwärtigen Valika kaum in Mark umzurech
en iſt Von dieſer Summe kamen 750 Millionen Dollars

auf das Konto der Damen für Schminke Puder und Par
ſüm während die Männer 1310 Millionen Dollars in Ge
ſtalt von Zigarren und Zigareiten in Rauch aufgehen
ließen Eine halbe Milliarde ging für Juwelen und
Schmuck achen fort eine Milliarde für Bonbons und andere
Süßigkeiten 350 Millionen für alkoholfreie Getränke 250
illionen für Grammophone und Klaviere zwei Milliarden

wurden für Autos ausgegeben und 50 Millionen Dollars
ür Kaugummi Ferner koſteten Rauch und Schnupftabak
das amerikaniſche Volk 800 Millionen Eiskrem 250 Mill
und ſchließlich Torten und anderes feines Backwerk 350
Millionen Dollars

Ein blindes Rechengenie Erſtaunliche Rechenleiſtungen voll
bringt ein 26iöhriger Jnſaſſe der Anſtalt für Geiſtestranke in
Armentières über den Dr L Lotte in dem Fachblatt Lancer
berichtet Dieſes Rechengenie namens Fleury iſt von Geburt
blind und geiſtig minderwertig wenn er auch nicht direkt für
geiſteskrank erclärt werden lann Fleury kann die Quadrat
wurze jeder ſechsſtellicen Zahl in ſechs Sekunden angeben, be
richtet Lorte Er berca nete die Kubitmurzel von 34 012 223 in
elf Seinnden und die Kubitwurzel von 465 484 375 in 13 Sekun
den Das iſt aber noch gar nichts verglichen mit der folgenden
Leiſtung Er wurde geſragt wieviel Gerreidelörner in jedem
von 64 Käſten ſein würden wenn eins in dem erſten zwei in dem
zweiten vier im dritten acht im vierten uſw wären Er gab die
Antwort für den 14 Kaſten 8192 für den 18 131 072 und
für den 24 8 288 608 ofort das Reſultat für den 48 Kaſten
140 737 488 355 328 berechnete er in ſechs Selunden Die in

ſämtlichen Käſten vorhandene Zahl von Getreidekörnern berech
nete er richtig mit 18 446 734 073 709 551 615 in 45 Selunden
Fleury hat niemals Zahlen geſehen aber er kennt die Braille
Blindenſchrift und hat ſelbſt eine neue Methode der Blin
denſchrift auegedacht Man will ihm jetzt die Möglichkeit zu
weiterer Ausbildung geben

Ein neues amerikariſches Leichtmetall das DowMetall wird
in der Zei chriſt The Jron Age beſchrieben Es beſteht aus
mehr als 90 v H metalliſchem Magn ſium ſoll viermal e leicht

iſt

mmen len das neue MetallII ktron Cenide rik Eleltron vor

auf den d hZe re iſchem Wege dewonnen

wie t und mit e r z Durne eerungm hre S

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die Fntwortnote auf die Efnladung nach Brüſſer
WTV Berlin 8 Dez Drahtnachricht Amtlich

Die deutſche Friedensdelegation iſt beaunftragt als Antwort
auf die Einladnungsnote für Brüſſel der franzöſiſchen Re
gierung folgende Noie zu übergeben Jm Auftrage der
deutſchen Regierung beehre ich mich Ew Exzellenz den
Empfang der Note vom 5 d M wegen einer Zuſammen
lunft techniſcher Sachverſtändiger in Brüſſel zu beſtätigen

Die deutſche Regierung hat davon Kenntnis genommen daß
dieſe Zuſammenkunft die Frage der von Deutſchland nach
dem Friedensvertrage von Verſailles geſchuldeten Repara
tionen vorbereitend prüfen ſoll Die deutſche Regierung
wird die Herren Staatsſekretär Bergmann und
Friedrich v Siemens als ihre Delexierten zur Zu
fſammenkunſt entſenden Sie geht dabei von der Vorgaus
ſetzung aus daß durch die Zuſammenkunft in Brüſſel an
der Konferenz das was in der Schlußfitzung der Konferenz
in Spa zur Prüfung der ron Deutſchland in der Repara
tionsfrage gemachten Vorſchläge vereinbart iſt nicht ge
ändert wird Herr Vergmann iſt zurzeit noch in Paris
durch dringende Verhandlungen in Anſpruch genommen
Die deulſche Regierung muß Wert darauf legen mit ihm
noch vor der Brüſſeler Zuſammenkunft eine Veſnrechung in
Berlin abzuhalten Da dies nicht ror Anfang der nächſten
Woche möglich fein wird werden die deutſchen Sachveritan
digen nicht vor dem 16 Dezember in Brüſſel ſein können
Die deutſche Regierung wäre für die Mitteilung der Namen
der von den alliierten Regierungen bezeichnenten Sachver
ſtändigen dankbar Genehmigen Sie uſw

WTB Berlin t Dezember Drahtnachricht Am lich
Wie wir erfalren wird die deu ſche Regierung zu den Verhand

lungen über die Repara ionsſroge in Brüſſel äuher den oben
gen nnten Herren noch weiter an folgende Perſonen die Aufforde
rung ergehen laſſen ſich zur Beratung der Delegierten far die
Dauer der Konferenz nach Brüſſel zu begeben GEeneraldirektoe
Cuno Ceneraldirelitor Pögler Reichsbankpräſident Ha vpen
tein Dr Karl Melchior Direktor v Stauß bayeriſcherStaarsrat v Meinel Eeheimer Oberregierungsrat v Flo
do w Profeſſor Bonn ſowie ein Ver reter des Allgemeinen
Gewerkſchaftsbundes

Ungewöhnliche Dunkelheit in Nürnderg
Nürnberg 8 Dez Ueber der Stadt lagerte den ganzen

Vormittag ziemliche Dunkelheit Gegen 10 Uhr lichtete es
ſich vorübergehend im Süden Das Tageslicht vermochte
jedoch nicht durchzudringen Um die Mittagszeit nahm die
Dunkelheit infolge des dunſtigen Wetters erneut zu Die
zur Mittagszeit noch erleuchteten Wohn und Geſchäfts
häuſer bieten einen ungewöhnlichen Anblick Es geht ein
leichter Regen nieder

Der Buchdruckerausſtand in Düſſeldorf
WTB Düſſeldorf 8 Derember Der am 19 November aus

gebrochene Buchdruderausſtand dauert fort Die Eehilfen beſtehen
auf ihrer außer tariflichen Forderung von 60 Mark während die
Arbeitgeber an den in Berlin und Köln vereinbarten neuen
Teuerungszulagen feſthalten Die Arbeiterſchaft ſucht die von
den Buchdruckereibeſitern ſeit Beginn des Ausſtandes unter dem
Titel Vereinigte Düſſeldorſer Zeitungen herausgegebene Not
zeitung am Erſcheinen zu verhindern Der Betrieb der Düſſel
dorfer Nachrichten in dem die Zeitung hergeſtellt wird iſt täg
lich von einer Menge ausſtändiger Arbeiter belagert Polizei
männſchaſten halten zum Schutz der arbeitenden Buchdruckerei
beſitzer gegen Gewalttaten das Gebäude beſetzt

Bergarbeilerſtreik im Fwickauer Revier
WTB Zwikau 8 Dezember Auf den Altgemeindeſchächten

Bockwa deren Geſamtbelegſchaft 1400 Mann beträgt iſt heute
morgen der Streik ausgebrochen Der arbeitswillige Teil der
Belegſchaft wurde von den Streikenden wieder aus der Grube
geholt Auch auf den Wilhelmsſchächten deren Geſamtbelegſchaft
ſich auf 3000 Mann beziffert iſt die 1200 Mann ſtarke Frühſchicht
nicht eingeſahren Dem Bergarbeiterverband iſt mitgeteilt wor
den daß die Belegſchaften der übrigen Zwickauer Werke ſich heute
mittag dem Streik anſchließen werden Von der paritätiſch zu
ſammenge etzten Kommiſſion die vom Reichswirtſchaftsminiſterium
in Berlin die Zuſtimmung zu einer Kohlenpreiserhöhung infolge
der Lohnſorderungen erwirken will iſt bis zur Stunde noch kein
Beſcheid eingetroffen Es beſteht die Gefahr daß der Streik all
gemeiner wird falls die Kommiſſion ergebnislos aus Berlin zurücklehrt Jm Lugau Oelsnitzer Revier wird noch gearbeitet

Wrangel will nach Paris
DA Konſtantinopel 8 Dez Eigene DrahtnachrichtGeneral Wrangel der ingwiſchen mit ſeinem Stabe auf

Gallipoli eingetroffen iſt wird ſich zu ne mitder franzöſiſchen Regierung on nach Paris begeben

Die ruſſiſche polniſchen Friedensverhandlungen
DA Baſel 8 Dez Eigene Drahtnachricht War

ſchauer Blättermeldungen zufolge verlautet in dortigen
politiſchen Kreiſen daß die Verhandlungen zwiſchen Polen
und Rußland noch vor den Weihnachtsſeiertagen beendet
werden J beantragte die ſofortige Aufnahme der wirt
ſchaftlichen Beziehungen damit egenſeitiges Vertrauen er
weckt werde Aus dicſem Erunde wäre die ruſſiſche Räte
republih geuneigt Polen gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen

Die Unterbringung der Krimflüchtlinge
Konſtantinopel 8 Dez Eigene Drahtnachricht

Von den Krimflüchtlingen ſind nunmehr 10 090 nach
bien abtransportiert worden 4000 nach Bulgarien und 4000
nach Rumänien während der Reſt etwa 10 000 in Kon
tantinopel bleibt oder in der Nähe untergebracht werden
oll Die verſchiedenen Hilfskomitees die mit Geld und
aturalien taillräſtig Hilfe leiſten ſind einer franzöſiſcher

Kontrollkommiſſion unterſtellt worden
Ein neuer Präſtdentſchoſtokandidat in Oeſterreich

Du Wien 8 Dez Eig Drahtnachricht Jn Kreiſender Bundesratosmitglicder x neuerdings vielfach die Ab

ſicht erörtert für das Amt des Bundespräſidenten den Lan
auptmann Stellvertreter von Tirol Dr Schumacher

als Kandidaten aufzuſtellen Dr Schumacher gehört der
chriſtlich ſozialen Partei an

Eine mittelamerikantſche Unlon

ne haaten ſtatt zwecks Aufſte eines P zur VereiS der fünf en Salat

c

m a



n

Sport ver Saale Feitung
Die mitteldeutſchen leichtathletiſchen Meiſterſchaften ſollen am

Auguſt nächſten Jahres in Erfurt auf dem Soortvplatz des
Sportklubs Erfurt ausgetragen werden t

Die grohen Zuchtprüfungen des nächſten Jahres ſind bereits
wie folgt feſtge etzt Großer Frühjahrs Ausgleich in Magdeburg
3 April Körner Frühjahrs Ausgleich 17 April Ard Patrick
Ausgleich in Köln 20 April Frühiahrs Ausgleich Hamburg Horn
24 April Großer Preis von Hamburg in Groß Borſtel
16 Mai Preis vom Rhein in Köln 12 Juni Großes Magde
burger Jagdrennen in Magdeburg und Hanſa Preis in Hamburg
Horn am 19 Juni Großer Hamburger Ausgleich und Eſpoir
Ausgleich in Hamburg Horn am 22 bezw 24 Juni Deutſches
Derb y 26 Juni Hammonia Preis in Groß Berſtel am
24 Juli Baeriſches Zuchtrennen in München 27 Juli Henckel
Rennen im Grunewald 31 Juli Rheiniſches Zuchtrennen und
Preis von Köln 14 bezw 17 Auguſt in Köln Germanig Bo
uſſig und Großer Preis von Magdeburg 27 28 bezw 39 Auguſt
n Magdeburg Saint Leger 4 September im Grunewald

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Uederſchrift übernimmt di

Redaktion Leirerlet Verggtwertungz für ſie bleibt
auf Grund des H 29 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfauge

der Einſender veramwortlich

c c
Die Schmückung der Heldengräber aus gebrannten Tondenkmälern

Die Stadt Halle hat ſich verpflichtet die Heldengräber auf dem
Hexrtraudenfriedhof zu unterhalten und mit Denlmälern zu
ſchmücken Da dieſe Aufgabe jetzt gelöſt werden ſoll liegt es im
Intereſſe der Bürgerſchaft von fachmänniſcher Seite Aufklärung
zu belommen in welcher Weiſe ſich der Magiſtrat dieſer Aufgabe

entledigen gedenktu eifen die von jeher zu GrabAnſtatt zu Materialien zu
denkmälern mit beſtem Erfolg Verwendung fanden zu Granit
Sand oder Kallſteinen ſoll unſer Heldenfriedhof als
Verſuchskaninchen für gebrannten Ton benutzt
werden

Zum Brennen dieſer großen Anzahl Denkmäler werden viel
Kohlen gebraucht Kohlen müſſen demnach reichlich vorhanden
ſein wos viele Leute wohl noch nicht wußten Wenn man dieſe
vielen Kohlen den halleſchen Bürgern zum Heizen und Kochen
durchaus nicht überlaſſen will ſo ſollte man dieſelben doch wenig
ſtens den gewerblichen Betrieben zukommen laſſen welche wegen
Mangel an Kohlen zum Teil oder ſchon ganz ihre Arbeiter ent
laſſen mußten Die Paſſendorfer oder ſonſt eine andere Zeegelei
die beſſer Mauerſteine fabrizierten und auch die beteiligten
xprefſion ſtiſchen Künſtler die uns jetzt ja ſo oft Proben ihrer

Kunſt bieten bekommen dadurch Arbeit
Die halleſchen Steinmetzen die ſowieſo keine Ar

beit finden können und die ihrem Handwerk nach zur Ausführung
dieſer Arbeit berufen wären dürfen ſich derweile ausruhen

Es iſt kürzlich ein e mit Kacheldenkmälern gemacht wor
en und wurde dieſes Verſuchsdenkmal mit all ſeinen krumm und
chief gebrannten Kacheln und expreſſioniſtiſchen Zierraten auf dem
Hofe der Moritzburg in ſeiner buntſchillernden Wirkung aufge
ſtellt Daß es keinen Anklang fand wurde von vielen Beluchern
in nicht mißzuverſtehender Weiſe zum Ausdruck gebracht Mit
dieſem Material ſoll nun unſer Heldenfriedhof mit ſeinen etwa
50 Gräbern geſchmückt werden

Dabei iſt aus techniſchen Gründen vorgeſehen daß jedes Denk
nal pon noch nicht einmal ein Meter Höhe aus drei Kacheln zu
ſammengeſetzt ſein ſoll

Warum Werden viele Mitbürger fragen Die Stadt hat
kein Geld es ſoll geſpart werden Steindenkmäler ſind teurer
Jawohl es ſoll und muß geſpart werden wo es ben angebracht
ſt hier aber nicht Die für uns Gefallenen müſſen uns das
vert ſein daß wir ihre Gräber würdig und in althergebrachter
Weiſe mit Denkmälern aus Werkſtein ſchmücken und nicht aus
Sparſamkeitsrückſichten mit drei übercinandergeſetzten Kacheln

Es wäre nicht zu verantworten wenn ſich die halleſche Be
völkerung ſolch eine Ehrung gefallen laſſen würde und wird ge
beten daß an dieſer Stelle Jntereſſenten ihre Meinung zum Aus

druck bringen OHandel Gewerbe und verkehr
Die Lage in der Kteineiſeninduſtrie

Vom Eiſen und Stahlwaren Jnduſtriebundin Elberfeld wird uns geſchrieben Jnfolge der letzten Preis
ermäßigungen des Eiſenwirtſchaftsbundes und der immer noch
großen Zuruckhalzung der inlandiſchen Käufer ſahen ſich auch e
Verbande der Kleineiſeninduſtrie zu Anfang des vorigen Monats
berei s veranlaßt ihre Preiſe ebenfalls herabzuſetzen Die Notie
rungen ſind jetzt auf einen Stand angelangt der unter den heu
tigen Verhältniſſen vor allen Dingen für die größeren Werke
welche mit be onders hohen Unkoſten zu rechnen haben keinen
nennenswerten Gewinn mehr zuläßt Obwohl infolge dieſer
Preisermäßigung die im Einklang mit der Preispolitik des Eiſen
wirtſchaftsbundes jür einige Zeit mehr oder weniger feſtliegt die
Händlerkundſchaft in der Lage iſt zuverläſſige Kalkulationen zu
machen werden doch nennenswerte Lagerabſchlüſſe
noch nicht getätigt dagegen kommen die Verbraucher in weiterem
Umfange als bisher mit ihrem Bedarf hervor ſo daß immerhin
eine nicht unweſentliche Beſſerung im Verkauf zu beobachten ge
weſen iſt denn man ſcheint ſich darüber jetzt tlar zu ſein daß die
Preiſe für abſehbare Zeit ihren tieſſten Stand
erreicht haben was auch den Tatſachen entſprechen dürfte

Das Auslands geſchäft hat ſich bei den meiſten
Artikeln in erfreuicher Weiſe gehoben obwohl durch die vor
liegenden Aufträge die Leiſtungsfähigkeit der Werke noch bei
weitem nicht voll in Anſpruch genommen wird Jn einigen
wenigen Artikeln iſt die bisherige Stagnation überhaupt noch
nicht überwunden doch ſcheint dies vor allen Dingen mit der
amerikaniſchen Konkurrenz in Zuſammenhang zu
ſtehen welche ſich auf dem Kontinent beſonders in den nordiſchen
Staaten und auf dem Balkan bemer bar gemacht hat Das iſt
beſonders bei Werk eugen der Fall welche mit Stielen aus Hickory
holz geliefert werden ſollen Dieſe können infolge des in Deutſch
land beſtehenden Einfuhrverbotes von den deutſchen Werken nicht

werden ſo daß in vielen Fällen ein Geſchäft unmöglich
wird

Der Hauptbedarf wird aus den ſkandinaviſchen Ländern
Holland und der Schweiz gemeldet doch er cheinen auch Zentral
und Sudamerita in erfreulid,em Umfange wieder auf dem deut
ſchen Markte Uner anderen iſt auch beobachtet worden daß die e
Länder ihre eigenen Einkäufer nach Deutſchland
ſchicken die ſich dirert an die Werke wenden Aus den Balkan
ländern Jngejlavien Bulgarien Rumänien lagen Submiſſions
anfragen von Behörden für verſchiedene Werkzeuge vor und di
aus Deutſchland abgegebenen Preiſe ſollen gegen die ſcharfe ameri
haniſche und ſranzöſiſche Koniurrenz nicht ausſichtslos geweſen

fein doch iſt es zu e Aufträgen bisher noch nicht
gekommen Auch der Handel ſucht wieder Anknüpfung an ſeine
Beziehungen die vor dem Kriege beſtanden haben

Das ehemals feindliche Ausland iſt immer noch ſehr zurück
haltend

LGVGVonm Zuckermarkt

Nh Der Uebergang November Desember vollzoz an den denſſchen Rohenee in emg eubiger dal

tung Die von der Reichszuckerſtelle als Zwiſchenverteilungen
angewieſenen Erſterzeugniſſe und Nachprodukte wurden ſchnell und
glatt zur Ausführung gebracht ſoweit es ſich um die Ueber
tragung der Eigentumsrechte von den Rübenzucerfabriken auf
di Zuckerra ſinerien handelte Deſto ſchwieriger geſtaltete ſich
während der Berichtswoche die Ablieferung des Rohzuclers Die
nicht ausreichende Möglichkeit der Beförderung des Zuckers auf
dem Eiſenbahnwece ſowie die durch Eisgang unterbrochene Fluß
ſchiffahrt zwangen zu neuen Einlagerungen der bereits verkauften
Ware auf den Rohruckerfabriken und manche Raffinerie dürfte
durch die hervorgerufene Verzögerung des Hereintommens der
Rohware demnächſt in Verlegenheit geraten Allerdings geſtattet
die wieder wärmer gewordene Wit erung von neuem die Auf
nahme der Flußſchiffahrt wodurch noch rechtzeitig eine Erleichte
rung eintreten könnte Jnzwiſchen hat ein weiterer Teil von
Rübenzuckerfabrifen die Arbeit beendet was um ſo weſentlicher
iſt als durch die dadurch freicewordenen Kohlen die Zuckerraſfi
nerien be iefert werden iönnen ſo daß die Hoffnung auf ununter
brochene Verarbeitung des Rohuckers auf Verbrauchszudker beſteht
falls der erſtere rechtzeitig in die Hände der Raffinerien gelangt
Ueber das Schickſal der Zwangswirtſchaft für Zucker hat ſich die
Reichsregierung noch nicht wieder geäußert doch beſteht immer
noch die Hofnung daß ſie ſchließlich doch zum Herbſt nächſtenSaptes be eitigt wird da nur eine ſolche Maßnahme allein zur
kräftigen Ausdehnung des nächſtjiährigen Rübenanbaus führen
kann und kaum anzunehmen iſt daß ſich die Reichsregierung die er
Erkenntnis auf die Dauer verſchließen wird Jn Melaſſe fand
reges Ceſchäſt ſlatt

Am Rafſinademarkte nahm die Einlöſung der vorgelegten
Bezugsſche ne die Geſchäftstätigkeit beſonders in Anſpruch Die
Raſſinerien hatten trotz der mangelhaften Beförderungsverhält
niſſe einen guten Teil ihrer übernommenen Verpflichtungen zur
Erledigung bringen können ſo daß die Gemeindeverwaltungen
größ enteils in der Lage ſind den Dezemberzudcker rechtzeitig an
die Verbraucher gelangen zu laſſen Die Verarbeitung des Roh
zuckers bietet den Raffinerien bisher keine ſonderlichen Hinder
niſſe

Die in Miet n befindlichen Zuckerrüben haben ſich bisher gut
gehalten und die Ergebniſſe der Rüben verarbeitung auf den
Zuckerſabriten ſind nach wie vor recht befriedigend namentlich in
Hinſicht auf den durchſchnittlich guten Zuckergehalt der zur Ver
arbeitung gekommenen Rüben

Deviſentknurſe
Berlin 8 Dezember

Die amtlichen Not erungen für felegraphrtiche Auszah rungen ſtellen
ich an der heutigen Börje in Vergleichung um dorergehenden Tage in Ma k
wie ſolgt

v b
Heu e GeſternGeld Vrnriet Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 2272,70 2277 302847 65 2352 35
Bruſſei Antwerpen 782,00 483,00 47150 472,50Chriſtiania 1088,80 1068 10 1083,90 1088 10Kopenhagen 1078,80 1081 10 1091 40 1083 e0
Stockho m e 1431 os5 1488 88 ſſ 1471 00 14,74Helſingſors 1688 80 164,20 161 80 162 20Jtanen 262 20 262 so 264 70 260 20London 254 70 2558,80 262 20 262,80Aew York 74 04 720 78 17 7s,83Paris 437 05 43795 442 05 442 95Schwetz 1161 30 1151 70 1166 80 1168 70Spanten 941,05 942,05 96150 983 50

Wien altes e vDeutſchOeſt abgeſt 222222 28s 22,47 22 53
Prag 84 40 84 60 84 27 84 7Sudavet T 1602Bulgarien eKonſtantinopel e 2Produktenbericht

Berlin 8 Dezember Am Produktenmarkt ſchwächte ſich
Mais infolge niedriger amerikaniſcher Preisagbgabe bei geringer
Unternehmungsluſt ab Jnländiſch Fut erſtoffe waren reichlichangeboten und ſtellten ſich durchweg billiger Für Futterhülſen
früchte beſtand nur ſehr wenig Jntereſſe Auch Lupinen waren
angeboten und gaben im Preiſe nach Seradella war ſchwer ver
käuflich Oelſaaten wurden nur wenig umgeſetzt Stroh wurde

n Ware reichlich angeboten Heu war ſtill We ter
edeckt

Prodnktenmarktpreiſe
Berlin 9 Dezember

Nichtamkliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Heute Geſtern
Speiſerbſen Viktorigerbſen 240 255 240 255

u o kKklenere 1809 190 180 190Futiererbſen 162 170 162 170Linſen e e Je 4Peluſchken J 150 155 150 155Ackerbohnen 160 170 160 175Wicken e e e 150 158 145 155Lupmen blau 65 75 65 75gelbe J 90 100 90 100Seradella aue 80 98 80neue g 80 80 98Raps e r 1Rübſen e n 5 10Leu ſaat e 345 375 345 375620 660 6820 660Senijaa t 210 280 210 230Hirſe inländiſch u ausländiſch 165 172,00
Trockenſchnze r 76 80 7680Torſymelaſſe o 6S 67 65 67Wiejenheu loſe 38 0 38 40Kleeheu e wen wer 77Stroy diahtgepreßt 24,50 2 24,50 26gebündelt 23 50 24 23 ,50 24Roggen Langſiroh 24,50 251 24 50 26Mais oko Hamburg Bremen bper Dez 178 181,00Kartoffeln jortert
Reis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg W
Braſinan Vollreis per h 2Burmareis 14 läqig per cone
Saigonreis per loko
Runkelrüben 8,50 00 8,50 7 ,00Möhren rote o 17 50 18 17,650 18gelbe und weiße 15 50 16 18,50 16

Metallnotierungen
Berlin 8 Dezember Preiſe ſür 100 Kg in Mark

RaffinadeKupſer 98 r 1775 1825 Orig Hüttenweichblei
700 Lrig Hüttenrohzink im freien Verlehr 800 Remelted
Plattenzink 520 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöuchen 3300 3400 Orig Hütten Aluminium in
Waledraht oder Drahtwaren 3450 3550 Zinn Banca Straits
Billiton 6200 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 6050 Reinnickel
98 99prcz 4550 4650 Antimon 950 975 Silber in Barren
ca 900 ſe n für 1 Kg 1260 1280 Elektrolytkupfer 2420

Halberſtadt Blankenburger Ciſendahn Geſellſchaft Zu der
Kursſteigerung die e Aktien der Geſellſchaft in den letzten Tagen
erfahren haben verlautet an der Berliner BVörſe daß das Unter
nehmen das in erſter Linie mit Gütertransporten beſchäftigt iſt
im laufenden Geſchäftsjahr gegenüber dem Vorjahre eine be
deutende Mehreinnahme erzielt hat Es wäre der Geſellſchaft
demnach möslich die e der Dividende wieder auſ zunehmen
Wenn auch dieſe Maßnahme mit Rückſicht auf die innere Kon

re der Geſellſchaft diesmal noch unterlaſſen werden
ürfte ſo rechnet man doch in Vörſenkreiſen bdamit daß bei einem

weiter günſtigen Verlauf im nächſten Jahre eine Dividendenaus
ſchüttung vorgenommen werden wird

Elektrowerke G in Berlin Die Geſellſchaft die bekanntlich
aus dem Beſitz der AEG an das Reich übergegangen iſt erzielte
in dem am 31 März abgelaufenen Geſchäftsjahr 1919/20 einenSetriebsuberſchuß von s a457 R 4412 848 Markt Dazu

treten 1429 200 240 258 Mark Zinſen Dagegen erforderten
Unkoſten 1 177 154 511 283 Mark und Zinſen 3 729 532 43 231
Mark ſo daß nach Abſchreibungen von 2 771 273 2 099 591 Mark
und Ueberweiſung von 1 350 000 Mark an den Erneuerungs
fonds ein Reincçgewinn von 849 838 0 Mark verbleibt über
deſſen Verteilung nichts geſagt wird

Neues Akticnun ernehmen Jn Berlin wurde die Deutſche
Film Akt Geſ mit einem Kapital von 5 Mill Mark gesründet

Die Verwal urg der Ludw Hupfeld Leipzig teilt in
dem Geſchäftsbericht mit daß die Geſellſchaft die Pianoforte
fabrik von A H Grunert in Johann Georgenſtadt käuflich er
worben dagegen die Jntereſſengemeinſchaft mit der Pianoforte
fabrik Römhild G in Weimar gelöſt habe Unter dem
Namen Triphonola hat die Geſellſchaft ein neues vielverſprechen
des Jnſtrument herausgebracht das ſowohl mit der Hand als
Klavier ferner wie Phonola zu ſpielen iſt außerdem aber auch
die Werke un,erer großen Pianiſten ſelbſttätig wiedergibt

Vettiebsſi leguncen im Weſten Nach Berichten der Ge
werbe Aufſichisam er im Regierungsbezirt Vüſſerdorf wird a m
rikaniſche Kohle im Düſſeldorſer Regierungsvezirk bezogen
u a ron der Auguſt Thyſſen Hütte der Gutehofnungshütte Sterk
rade Haniel u Lueg Vüſſeldorf Capito u Klein Düſſeldorf
Oberbilier Stahlwerk Friedrich Wilhelm Hütte Mülheim Preß
und Walzwerk Reisholz Der Preis je Tonne betrug bisher
2000 Mk mit dem weiteren Sinken unſerer Mark erhöht er ſich
natürlich entſpredjend Trotzdem waren umfangreiche Betriebs
einſchränkungen unvermeidlich Sie erſtreckten ſich nach einer
Meldung der u a auf die Friedrich Alfred Hütte Rhein
hauſen die von 10 Hochöfen nur noch 6 in Betrieb hat auf die
Rhein Maſchinen und Metallwurenfabrik Düſſeldorf deren
Feuerbetriebe zeitweiſe ganz ſtillagen auf das Röhrenwerk des
Phönix in Düſſeldorf auf die G für Hütten Betrieb in

Meiderich auf die Firma Fr Krupp Eſſen bei der ein ganzes
Martinwerk ſtillgelegt werden musßte auf die Borbecker Able lung
des Phönix auf die Niederrheiniſche Hütte in Duisburg die
von 7 Martinöfen nur noch drei im Feuer hat und bei der das
Grobblechwalzwerk gänzlich ſtillieat

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall Die
Gener Uuverſammlung genehmigte die Jahresrechnung für 1919/20
erteilte die Entlakung und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende
einſchließlich 45 Proz Sondervergütung auf 75 Proz i V 8 für
die Stammaktien und 5 Proz für die Vorzugsaktien feſt Ueber
die Ausſichten für das laufende Jahr berichtete Direltor
Linnemann daß in den abgelau jenen fünf Monaten die Geſell
ſchaſt gut beſchäf iet geweſen iſt Auch für die nächſte Zeit dürfte
mit einem zuſriedenſtellenden Abſatz zu rechnen ſein Wie ſich die
Geſchäftslage in den folgenden Monaten geſtalten wird darüber
läßt ſich heute noch kein beſtimmtes Urteil abgeben Die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe im allgemeinen ſind zu ungeklärt um eine
zuverläſſige Schlußfolgerung für das Endergebnis der Gejellſchaft
ziehen zu können Soſfern aber nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten die ein unzeſtörtes Arbeiten unmöglich machen dür ſte
auch für 1920/21 ein befriedigender Abſchuß erzielt werden Ob
aber aus den Veeiligungen an den Gewerkſchaften Jlberſtedt und
Anhalt Ausbeuten wie im letzten Geſchäftsjahre der Geſellſchaft
zufließen werden erſcheint ſehr zweifelhaft Wie bekannt le dei
die Kaliinduſtrie ſeit einiger Zeit unter einer allgemeinen Ab
atzſtockung deren Wirlung ſich auch bei den Tochtergeſellſchaften
recht fühlbar macht Ueberdies iſt die Preisſtellung der für die
beiden Kaliwerke noch vorliegenden Kaliauſträge geg nwärtig
verluſtbringend Wenn nicht in Küre eine weſentliche Aenderung
der jetzigen Lace eintritt ſo iſt es nur eine Frage der Zeit daß
zu Betriebseinſtellungen geſchritten werden muß Es wird daher
eine Cewinnverteilung vorausſichtlich nur aus den Erträgn ſſen
der Geſellſchaft ſtattfinden Bei den Wahlen zum m
wurde das ausſcheidende Mitglied Rittergutsbeſißzer Dr von
Badewitz wiedergewählt

Phoenix G für Bercbau und Hüttenbetrieb Die San
ſchaft beruft nunmehr auf den 29 d Mts nach Köln die außer
ordentliche Ceneralver ſammlung ein welche über die Er
höhung des Grundkapitals um 30 Mill Mark zwecks
Sicherſtelung eines Vetriebsvertrages mit der Zeche Zollverein
beſchließen joll

Das Kalifyndikat hat wie die Kuxen Zeitung mitteilt ſ Zt
in Amerita ſich nach dort ver andte Kaliſalze im Betrage von
1,3 Millionen Dollars von amerikaniſchen Banken bevorſchuſſen
laſſen Dieſes Lombard iſt zu ungefähr heutigem Dollarſtande
gerätigt worden allerdings ruhen auf dem Geſchäft Speſen und
Zin en Ver uſte aus ihm ſind um ſo weniger zu gewärtigen als
das Kaliſyndieat aus fruhe ren Liejerungserlöſen nach Amerita
mehr als das Voppelte des ovigen Betrages zurückbehalten und
nicht an die Kariwerte zur Verteilung gebracht hat

Eſſener Steinohlenbergwerk G in Eſſen Eine auf den
28 Dezember einveruſene außerordentliche Generalperſammlung
ſoll über eine we tere Kapitarserhöhung um 25 Mill Mark auf
75 VWill Mark unter Ausſchluß des ge etzlichen Bezugsrechtes der
Aktionäre ſowie über Abſchluß eines Gemeinſchaftsvertrages mit
der Bergbau Aktiengeſellſchaft Lothringen
Gerthe in Weſtfalen Beſchluß faſſen Die Eſſener Stein
tohlenbergwerke haben bekanntlich im Monat November erſt eine
Karitalserhöhung um 10 Mill Mrart auf 50 Mill Mark zum Er
werb der Gewertſ ſchaft Oeſpel beſchloſſen Jn der letzten General
ver ammlung wurde bereits der Generaldireltor der früheren Ge
werkſchaft jetzigen Bergbau G Lothringen in den Aufſichtsrat
der Eſſener Steinkohlenbergwerke gewählt

Zuterfabrik Kleinwanzieven vorm Rabbethge Gieſecke
Vorausſichtlich werden 12 i V 8 Proz ver eilt bei ſehr hohen
Rückſte ungen Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr können
ſoweit ſie ſich überſehen a als günſtig bezeichnet werden

Zudckerſabrik Rheingau Akt Geſ in Worms Die Geſellſchaft
erzielte im abgelaufenen Jahre nach Abſchreibungen von 73
i V 0,58 Mill Mark einen Reingewinn von 1229 0,34 Mille

Mark von dem 100 000 Mark der geſetzlichen Reſerve zugeführt
woerden der im vergangenen Jahre zur Deckung einer Unterbilang
160 000 Mark entnommen worden waren Die Dividende
wird mit 48 i V 5 Proz verteilt Sie kommt zumeiſt der
Beſitzerin der Aktienmehrheit der Badiſchen Geſellſchaft für
Zuckerfabrikation in Waghäus zugute

SaccharinFobrik A G vorm Fahlberg Liſt u Co in Magde
burg Die Verwaltung hat einem Aktionär unter dem 29 Nov
auf Anfrage mitgeteilt daß ein Zuſammengehen der Geſellſchaft
mit einer anderen größeren Fabrik angeſtrebt wird Zurzeit
finden Verhandlungen über eine Jntereſſengemeinſchaft beider Ge
en ſtatt und die Verwaltung glaubt den Abſchluß der
elben als nahe bevorſtehend bezeichnen zu können

Thüringer Woligarnſprnnerei Leipzic Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen einer auf den 29 d Mts einzuberuſenden
außerordentlichen Hauptver ammlung die Erhöhung des Aktien
karitals um 6 Mill Mk auf 12 Mill Mk vorzuſchlagen DieAusgabe der neuen Aktien ſoll zum Kurſe von 105 v H erfolgen

Brauerci Feidſchliühchen Streitberg Ak Geſ in Braun
ſchweig Der Auſſightsrat ſchlägt eine Dividende von 7 Proz
ür die alten und 5 Proz für die neuen Stammaltien vor Jm
zorjc hre wurden bei Feldſchlößchen 6 Proz und bei Streitberg

5 Proz ausgeſchüttet
Freie Her ngseinſuhr Jn Anlehnung an den Beſchluß des

volkswiriſchaftlichen Ausſchuſſes des Reichskabinetts betreffend
die Ein uhr von Salzheringen nach dem 15 Dezember d haben
Erwägungen der beteiligten Stellen über die freie Sehglnns der
Salzheringeeinfuhr ſtattgerunden Jm Jntereſſe der Pol sernäh
rung iſt beſchloſſen worden von einer kontingierten Einfuhr ab
zuſehen und die Einfuhr vom 15 Dezember d J ab bis auf
weiteres freizuceben Eine dahingehende Verordnung wird dem

nächſt erlaſſen werden c
Verantwortlich j d volit Teil Guſtav Jac ob MargelTka
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Ünterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw

C r r h tld t Verlagaale Zeitung G m Halle ruck tungsverlag und
Otto Hendel
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